
Solidarische  Landwirtschaft –
wie  funktioniert  das?

Ernte-Verteilung über regionale Depots

Wir haben regionale Depot-Gruppen, welche die frischen
Erntekisten wöchentlich am Hof abholen. Die Depot-Mit-
glieder organisieren die Verteilung untereinander. Zurzeit
gibt es 6 Ernte-Depots von Neuwied über Köln und Bonn bis
Wermelskirchen. Es können aber natürlich noch viel
mehr werden!

Wie finanziert sich die SoLaWi Stopperich? 

Am Anfang des Wirtschaftsjahres werden ein Anbauplan
und ein Budget erstellt. Die Kosten werden durch die 
Anzahl der Ernteanteile geteilt und es entsteht ein monat-
licher „Richtwert“ pro Ernteanteil. In der jährlichen 
„Bieterrunde“ bietet jede/r einen monatlichen Beitrag, 
bis alle Kosten durch die Summe der Beiträge gedeckt sind. 

Den aktuellen Richtwert und die Lage der Ernte-Depots
finden Sie auf unserer Internetseite 
WWW . S O L A W I - S T O P P E R I C H . D E

Solidarische  Landwirtschaft –
wenn Landwirte  und Verbraucher  
sich  zusammentun!

Solidarische  Landwirtschaft  –
was  habe  ich  davon?

Solidarische  Landwirtschaft  –
hört  sich  gut  an.
wie  kann ich  mitmachen?

In der Solidarischen Landwirtschaft schließen sich eine
Gruppe von VerbraucherInnen und ein landwirtschaft-
licher Betrieb zusammen und teilen Kosten und Risiko
des Anbaus genauso wie die Ernte. Die „SoLaWi Stoppe-
rich“ ist auf dem „Naturhof Stopperich“ zu Hause, 
der von Jürgen und Jutta Kröll bewirtschaftet wird. 
Wir haben 2014 mit organisch angebautem Gemüse be-
gonnen, ab 2015 sollen auch Milch, Eier und Bio-Fleisch
als optionale Zusatzangebote aufgenommen werden.

Die SoLawi Stopperich: Verein und Naturhof

Die SoLaWi Stopperich ist als Verein organisiert. 
Verschiedene Arbeitsgruppen sind zusammen mit der
Familie Kröll für die Planung des Anbaus, die Finanzen
und die Öffentlichkeitsarbeit verantwortlich. Wichtige
Entscheidungen werden von der Mitgliederversamm-
lung getroffen. Die Mitarbeit auf dem Feld oder in den
Arbeitsgruppen ist nicht verpflichtend, wir freuen uns
aber immer über helfende Hände und Köpfe.

• Eine wöchentliche Erntekiste voll mit frisch geernte-
tem, saisonalem Bio-Gemüse aus regionalem Anbau 

• Optional auch Bio-Milch, -Fleisch und -Eier

• Umweltfreundliches Leben und Wirtschaften 
durch kurze Transportwege, Verzicht auf Verpackungs-
müll, nachhaltige Bodennutzung und artgerechte
Tierhaltung 

• Eine persönliche Beziehung zu „meinem“ Bauernhof
und direkten Kontakt zu den Tieren 

• Ich bin Teil einer Solidargemeinschaft, in der sich
jede/r nach seinen finanziellen Möglichkeiten beteiligt.

• Nahrungsmittel-Sicherheit und -Souveränität durch
den Ausstieg aus den Marktstrukturen 

• Unterstützung der regionalen bäuerlichen Landwirt-
schaft anstelle der Agrar-Industrie 

• Anrufen, vorbeikommen und den Hof besichtigen

• Passende Depotgruppe auf Website finden oder mit
Freunden/Nachbarn ein neues Depot in Ihrer Gegend
gründen

• Mitglied der SoLaWi Stopperich werden

• Verbindlichen monatlichen Beitrag vereinbaren

• Einstieg auch während des Wirtschaftsjahres 
möglich – bis wir voll sind

• Je nach Jahreszeit und Ernte ist es auch möglich, 
eine Probe-Erntekiste für einen Monat zu bekommen 

Einfach anrufen und nachfragen unter: 

026 38-94 402
WWW . S O L A W I - S T O P P E R I C H . D E

Solidarische Landwirtschaft Stopperich 

Lindenweg 13 | 56588 Stopperich

02638-94402 | mail@solawi-stopperich.de

W W W . S O L A W I - S T O P P E R I C H . D E

Solidarische Landwirtschaft:
Wenn Landwirte und Verbraucher 
sich zusammentun

SoLaWi Stopperich



Naturhof  Stopperich  –
wer  wir  sind

Bio-Milchviehbetrieb in der 7. Generation
und Bio-Gemüse-Anbau für die SoLaWi Stopperich 

Unser Bio-Milchviehbetrieb „Naturhof Stopperich“ liegt
oberhalb des Wiedtals im kleinen Dorf Stopperich 
(Hausen/Wied), in der Nähe von Neuwied am Rhein. 

Wir bewirtschaften ihn in der 7. Generation zusammen
mit einem Mitarbeiter und unseren jugendlichen 
Kindern Svenja, Jörn und Krister, die uns immer wieder
gerne auf dem Hof helfen. 

Die Biomilch unserer 50 Milchkühe liefern wir an 
die Bauernmolkerei Upländer, die sich für faire Preise
einsetzt. 

Seit April 2014 betreiben wir auf unserem Hof auch den
Gemüseanbau für die „Solidarische Landwirtschaft 
Stopperich“. Zu diesem Zweck haben wir eine Demeter-
Gärtnermeisterin angestellt, die den Bio-Gemüse-Anbau
nach Demeter-Standards übernimmt. 

Das Gleichgewicht zwischen Mensch und Natur 
ist unser Ziel

Bei unserer Arbeit geht es uns um einen sorgsamen 
Umgang mit Mutter Erde, um ein Gleichgewicht 
zwischen Mensch und Natur, ein respektvolles Geben
und Nehmen. Nahrung soll ein „Lebens-Mittel“ und
keine leblose Materie sein.

Wir möchten Pflanzen den Raum und die Zeit geben, 
natürlich zu wachsen und zu reifen. Unsere Tiere sollen
sich wohlfühlen und so natürlich wie möglich gehalten
werden. Deshalb behalten sie, anders als in vielen in-
dustriellen Betrieben, ihre Hörner und kommen, außer
im Winter, Tag und Nacht nach draußen. 

Ein Bulle läuft im Herdenverband mit und die Kälber
gehen bis zu drei Monate lang gemeinsam mit den Mut-
tertieren auf die Weide.

Wir wollen Menschen mit natürlichen, 
gesunden Lebensmitteln versorgen 

Wir möchten unsere Erde für und mit einer Gemein-
schaft von Menschen verantwortungsvoll bewirtschaf-
ten. Solidarische Landwirtschaft ist für uns ein geniales
Konzept. Sie bietet unserem Hof eine Perspektive, 
auch in Zukunft Menschen direkt mit natürlichen, 
gesunden Lebensmitteln zu versorgen. 

Wir freuen uns über die Wertschätzung der SoLaWi-Mit-
glieder, die uns als Kooperationspartner für den Anbau
der täglichen Nahrung sehen, und über die persönliche
Beziehung zu den Menschen, die unsere Produkte essen
und trinken. 

Mit der SoLaWi können wir unsere Vorstellungen von
einer Landwirtschaft, die Mensch und Natur gerecht
wird, jenseits der üblichen Marktstrukturen umsetzen.

UNSERE  HOF-PRODUKTE

• Bio-Milch ab Hof
in Flaschen

• Bio-Rindfleisch*
- Würstchen
- Steaks
- Hackfleisch
- Gulasch
- Suppenfleisch
- Rouladen
- Rinderbraten

• Käse in Planung

*Wir schlachten auf unserem
Hof mit einer mobilen Schlacht-
box. Das erspart den Tieren den
Stress am Schlachthof und
wirkt sich auch auf die Fleisch-
qualität aus: Fleisch von 
gestressten Tieren ist wässriger.

Ab 2015 gibt es SoLaWi-Ernte-Anteile in verschiedenen
Optionen – wahlweise mit Milch, Eiern, Fleisch. 
Aktuelle Infos auf unserer gemeinsamen Website!

Naturhof  Stopperich  –
wie  wir  wirtschaften

Naturhof  Stopperich  –
warum wir   mit  der  SoLaWi  kooperieren

Naturhof  Stopperich  –
was  Sie  bei  uns  bekommen

Bioland-Naturhof Kröll
Bäuerliche Landwirtschaft 
im Gleichgewicht 
zwischen Mensch und Natur

Naturhof Stopperich | Jürgen u. Jutta Kröll

Lindenweg 13 | 56588 Stopperich

02638-94402 | mail@naturhof-stopperich.de

W W W . N A T U R H O F - S T O P P E R I C H . D E

NaturhOf Stopperich


